
Verpflichtungen des FA "Gemüseproduktion CC 

. zu Ehren des ~O. Jahrestages der DDR 

Die Mitglieder des FA "Gemüseprocluktion" des FV Lalld­
und Forsttechnik der KDT und seiner Fachunterausschüsse 

. haben im Rahmen des sozialistischen vVettbewerbs zu Ehren 
d(>s 20. Jahrestages der DDR persönliche und kollektive Ver­
pflichtungen übernommen, in deren JliIitlelpunkt Aufgaben 
zur :r,'lechanisierung und Automatisierung der Procluktions­
prozesse, zur Durchsetzung- des Leichtbaues und zur Aus- und 

" Weit.erbildung stehen. 

Zielstellung im Rahmen des sozialistischen vVettbewerbs ist., 
die sozialistische Gemeinschaftsarbeit auf breiter Basis zu 
organisieren und' zu fördern, um dadurch die Schaffung des 
wissenschaftlichen Vorlaufs und die schnelle Umsetzung aller 
Erkenntnisse des wissenschaftlich-teclmischen Fortschritts auf 

, dem Gebiet der Gemüseproduktion zu sichern; um d3Zu bei­
zutragen, ' clnß die Vorzüge des sozialistischen Systems in der 
DDR noch besser genutzt und die dank der Agrarpolitik vOn 
Partei und Regierung erzielten Fortschritte auf dem Gebret 
der gärtnerischen Produktion und unseres gesnmten Lebens 
weiter ausgebaut werden. 

E~tscheidende Voraussetzung für die Erzielung hoher und 
stabiler Ertrüge sowie die weitere Rotionalisierung der Pflan­
,zenproduktion in Gewächshliusern ist die umfassencle Auto­
matisierung des Produktionsprozesses. Eine besondere Be­
deutung kommt hierbei der Temperatur- und Feuchtetegelung 
'zu, deren Einführung in die Praxis auf. -der Grundlage von 
Wiederverwendungs- und Typenprojekten ab 1969 in größe­
rem Moßstab geplant ist. Die Erarbeitung der Projekte durch 
den 'lEB GRW Teltow soll am 30. März 1969 abgeschlossen 
werden. Durch Konsultationen wird der FUA "Automatisie­
rung" diese Arbeiten unterstützen und kontrollieren, so daß 
die Verteidigung der erarbeiteten Unterlagen termingerecht 
am 15. April 1~69 erfolgen kann. 

Die Effektivität von· Automatisierungseinrichtungen in Ge­
wächshausanlagen hängt sehr wesentlich davon nb, inwieweit 
es gelingt, diese Anlagen saehkunclig zu bedienen und zu 
warten. Zur Qualifizierung auf dem Gebiet der Anwendung 
der Automatisierungsteclmik im Gartenbau wird der FUA 
"Automatisierung" daher in Zusammenarbeit mit dem Be­
zirksverband Potsdam der KDT und dem VEB. GRW Teltow 
folgende Lehrgänge vorbereiten und durchführen: 

Verwendung von "PetkusCC-Anlagen 
zur Tr()cknung von Reiskörnern 

In der UdSSR ist vorgesehen, die Erzeugung von Reis bis 
auf 1,5 :Mill. t zu bringen. Bei der Mechanisierung des Reis­
anbaues nimmt die Aufbereitung des . Saatgutes einen wich­
tigen Platz ein. Eine unsachgemäße Behandlung cler Reis­
körner vor der Lagerung konn zur Senkung der Saat- und 
Nahrungsqualität führen. 

. Folgende Varianten der Trocknungsteehnologie für Reiskörner 
sind möglich : 

1. Trocknung auf Einrichtungen mit aktiver Belüftung 
. (Belültungstrocknung). Die Bearbeitung des Saatgutes er­
folgt nach dem Schema: Vorreinigung - Troclmung der 
Saatgutpartie - 2. Reinigung - Sortierung; 

2. Trocknung auf getrennt aufgestellten Trocknern oder anf 
Getreidereinigungs-Troeknungs-Aggrega ten; 
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Schulung von Bedienungspersonol on l'vlusteranlagen der 
Temperaturregelung in Gewächshäusern. 
Verantwortlich: GRW Teltow, Termin: Februor 1969 

Lehrgang "Grundlagen und Anwendung der Automatisie-
rungstechnik im Gartenbau" ' 
Verantwortlich: BVo Potsdam cler KDT, 
Termin: März 1969 

Als Lehrgangsmaterial wird eine Broschüre über die Anwen­
dung der BMSR-Teclmik erarbeitet. 

Die Mitglieder des FUA "Plastwerkstoffe" verpflichten sich, 
insbesondere zur Durchsetzung des Leichtba.ues von Gewächs­
häusern aus Plastwerkstoffen, in der Zeit vom 24. Februar 
his 1. März 1969 einen.zentralen Quolifizierungslehrgang in 
der DDR zur Anwendungstechnik von Plastwerkstoffen in 
der gärtnerischer! Produktion durchzuführen, wobei Fragen 
des in Betracht kommenden Plnstesortiments und der Ver­
bindungstechnik von Plastwerkstoflen, ferner konstruktive 
sowie ökonomisclle Fragen im Vordergrund stehen. Dieser 
Grundlehrgang für Ingenieure,' Brigadiere und Fachorbeiter 
der gärtnerischen Produktion soll mit dazu beitragen, daß im 
Johre 1969 weitel'e größere Gewächshausflächen aus PIast­
werkstoffen zur Produktion insbesondere von Tomate, Kopf­
salot und Gurke errichtet und genutzt werden. 

Die Mitglieder des FUA "Plastwerkstoffe" verpflicllten sich, 
in Abstimmung mit der VVB Elektrochemie und Plnste in 
den Produktionsbetrieben, die Plnsthalbzeuge in Form von 
Folien und Platten herstellen, die für die gärtnerische Pro­
duktion verwendet werden, im Zeitroum bis Ende März 1969 
Kolloquien und Arbeitstagungen durchzuführen, um über die 
Forderungen, die an PlastwerkStoffe aus der Sicht der gärtne­
rischen Produktion gestellt werden mü ssen, zu ber.aten und 
um die teehnisch-öknomisehen Parameter jener PIastwerk­
stoffe, die im Gartenbau verwendet werden , auch unter Be­
rücksichtigung perspektivischer Betrachtungen festzulegen . 
Domit sollen vor nllem die Vornussetzungen für die Verwen­
dung von liehtdurcllliissigen steifen Plastwerkstoffen und von 
liehtstabilisierten Plastfolien für den Bou und für die Nut­
zung von Ge~ächshäusern in der nohen Perspektive gescllaf­
fen werden. 
Dr. G. VOGEL, KDT A 7427 

Dr.-Ing. A. G. TSCHISHIKOW· 

J. Trocknung auf Getreidetrocknern innerhalb eines Masclli­
nensystems Saatgutaufbereitung und Trocknung. Die Auf­
bereitung des Santgutes kann hier nach verschiedenen 
Schemata durchgeführt werden, die jedo'ch sämtlich ein­
oder mehrmalige Trocknung, Reinigung, Sortierung sowie 
Zwischenlagerung einschließen. 

Die Auswahl der Variante der Troeknungstechnologie wird 
dmch die Anfangsfeuchte und die zu bearbeitende Saatgut­
menge bestimmt. In letzter Zeit wurden von der UdSSR 
zohlreiche Trocknungseinriclltungen des VEB "Petkus" ein­
geführt, Um den diese Anlngen benutzenden Landwirtschafts­
betrieben Anleitungen über den Einsatz zu geben, wurden 
während der Ernte 1966 auf der fernöstlicll en Reiserprobungs-

• Wissenschaftliches Allunions Forschungsinstitut CUr Mcchanisierung 
der Landwirtschaft (WIM), Mosknu 
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Tafel 1. Haupl· Kennziffe rn d er Trocknung von ncis in Belüftungs-

silos K 83V 

Benennung d e r Ken nziffer Nr. uod Datum des ,"ers lIchs (O klo ber) 
1). , . 6. 5 .... 8. 7 . ... !J. a . ... 10 . 27 .... 3 1. 

neissortc "Alaklll sldj " "SanlacJH'skij 52" 

mittlere Tempera tur dl'r 
A ußcnluft, oe o " 

- ,' ) ~,o 11,:; 1::!,.3 8,G 
mittlere rclati,'e Fe ucht e 

der Außenluft, 0/0 07 71 7li Cl 1 ,8 
mittlere Temperatur d er 
angewärmten Luft, oe 7,0 12/> 15,::> lG,S 10 ,8 

Feuchte des }\: o rns, 0/0 

vor der Trocknung 17,2 17,2 J G,.' :t6,1j 2 t,2 
nach de r 'froehnung 15,8 15,Ij 13,r. lIi,O 11j,0 

1\1 assc ues Korns im Silo, l 

vor der Trocknung 19,6 19,0 21,3 2 t,3 I C,,!I 

nach der Trocknung 19,3 10,t 8 :lO,!:) 20,7 1/.,2 

Dauer der Troc]<nun g, h 08 G2 t; ;;, .) :n 11 :; 
mittlerer Durchs:l l Z 

(Feuchtgul) l/h 0,::;t0 U,3 IG O,ldj:) 0,%8 O, t:JG 
mittlerer Durchsa tz 

(Feuehtgul) l/ %/ 11 0 ,72 O,:; 7 I /I:> :!,a:.! 0,D8 

Frlichtjgkeitse nlzlIg,l .. gjh 8,0 G,O 18,0 2,,0 J2,0 

Neigung z um Bruch, 0/0 

vor der Trorknung 10,0 J:;,O 8,0 16,0 

nach der Troeknung 17,0 19,0 ~)! 0 18,0 

Keimrähi g keil der Sa men, 0,.'0 

vor der Trockntln:; 8:> 85 68 G8 
nach der Trock nullg 90 S.) (j;3 68 

Tarel 2. GClreidcl c mpcra lul' (lu Oe) uno uercn Abweichungen 

NI'. 
des 
Y~rsuehs 

5 

obere Zone 
innere nußerc 
Sd.ichl Schichl 

+7 ,7 + :J 
10,3 8,0 

-11,8 - 3,.5 
+2,6 

1 ~ ,(J 

-:J,!1 

+ :l, !j +l,d 
I,';,', J 3,2 

- 4,tl - 4,~) 

mittlf're Zone 
inne re äuß~re 

Schicht Schicht 

+ 5, 1 +3,2 
12,U 12,3 

-G,9 -5,8 
+1,7 +2,1. 

t 7,3 IIj,ü 

-4,.1 -!J,t 
+/1,:) +J,d 

17,5 1;),2 

-0,0 _1, ,7 

+1,,0 +:;,1 
H, 'J q/l 

~7,J -7,!J 

untere Zone 
inn(' rc HuDere 
Schi cht Schi chl 

+ 0,2 + 4,3 
11 ,3 8,2 

- ~,3 - 2,2 

+1, 5 
1/, }G 

-,11 0 

+ 3,8 + J/, 
10,9 H,C 

- 4) -11, 6 

+" ,1, + J ,6 
~, t 7,0 

- G,6 -li,'1 

m .---r---.---.---.----r----,----r--~--_,--_. 

% 

~ $~~~---4----4_--_4----·f~~~----+_---I-----+_--4 
'" ~ 
'" ~ ~ ~---+--~~~~~~~~~~---+--~~~~~~~~~ 
~ 

~~--+---+---~---r--~---t--_t--_i--~r_~ 

o 

Bitd J. 

10 20 30 h 40 10 20 30 h 40 

Trocknungslei I Trocknungsleit 

Troel<l\un gskurven für neis "Santacheski j 52" im Belürtungs­
sito ]( 839 über die Schütthöhe und die Schichldicke. 

a obere Zone, b miltlere Zone, c unlerc Zonej d inn ere Schicht, 
e m iUlc re Schicht, f äußere Schicht 

station Vers uche zur Emrbeitung einer Tcchnolog ie für die 
Trocknung von R eiskörnern auf Troeknungseinrichtungen 
"Pctkus" (Delüftungss ilo K 839 und Körnerlrodmer T 662) 
d nrehgefü Int. 

Technologie für den Silo K 839 

Für die Troclmung in dcn Dclüftlillg's,iln s K 839 w\II'de das 
H.eissaal gul· a uf der 1\Jnsrhine OWP - 20 vorgel'l'inigt Ilnd 
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über einen Elc"ator in d en Silo gefördert und das Lüfter· 
Heiz·i\g·grcgat eingesch alt e t. Vi ti hrend der H.eis hier troek· 
nete, wUl'de der 2, Silo gefüllt. Dann folgten Heinigung und 
Sortie rung der inzwischen getrockneten Füllung des 1. Silos 
auf der Saatgutreinig ungs maschin e OS·4 ,J, In dieser Zeit 
trod, nete die Füllung d cs 2. Silos. Nach der Entleerung des 
2. Silos zum Reinige ll und So rti erc n wiederholte man diesen 
technologische n Zyklus dem [3cda~f entsprech end . 

Die relative Luftfeuchtigkeit be lrug- wührend der Versuchs­
zeit 75 bis 90 %, nur an einigen Tngess tunden (etwa von 
13.00 bis 16.00 Uhr) lag sie unt er 50 Dia. Charakteristisch war 
eille starke Schwanlwng d er Lu ft temperatur zwischen Tag 
und Nacht. 

Der Gehnlt an Unkraut- und Ge treid ebcilllengullgen im Aus· 
g,lIlgsma terial war gering (etwa 1 %). Nach der Trocknung 
qieg der Anteil nn Getreidebeimengungen etwas, der a,n Un­
krclutern verringerLe sieh. 

Die hnuptsiichliehs tcn Angaben der Tl'odOlung des Saalgutes 
in den Belüflungssilos K S:!9 ~ ind in Tafel 1 nufgeführt. Die 
S ilos w\II'den bis auf den Y crsuch 5 jcwcils voll gefüllt, da 
der Anfangswassel'gehalt \'erhiillnismäß.ig niedrig war. Der 
Trocknungsprozeß lief ohne UnLerb rechung durch. Die Trock­
mmgsdauer wurde im Berei ch von 22 bis 113 h verändert. 

Aus Tafel 1 ist zu crselt"n, d a ß di e nominale Leistung d es 
Silos von 0,13 bis 1t/11 veründerlich ist. (In ter günsligsten 
Bedingungen (geringerc relative Feuchtigleit lInd verhältnis­
müßig hohe Luftteml' en~tur) entspricht die Leistung des Silos 
einem 2+Getreidetl'ocl,ner. 

Der Wärme\'erbraueh 7.ur Verdampfung von 1 kg Feuchtig· 
keit liegt zwischen 700 bis 2 !')OO kcaL Dabei ist zu bemerken, 
dnß die teehn isch·ökonomischen I(en1l7.iffcrn der Arbeit von 
Geräten zur nl<liven Belüftung erlleblich vorn Zustand der 
umgebenden Luft nbkingL Daraus erklär t sich auch der 
wesentliche Unterschied im \Värmevel'brauch je Einheit. Die­
sel' Umstand l1luß b ei der Durchführung von vergleichend en 
DeUl'leilungen von Gel'üLen ZUl" alai"cll Belüftung unbedin gt 
berücbiehtigt werden. Der Luflyerbraueh hei der Troclmung 
"on Körnern mit einer Anfullgsfeucll ie von 16,4 his 17,2 und 
21,2 % ist entsprechend gleich 600 bis 625 und 800 m 3/ t/ h , 
was durehans ausreichend is t. Di e Tempernlur der En'·ä r· 
mung des Troc\< engutes wüh rend der Belüftung wurde mit 
Thermometern gemesse n, die in 3 verschiedenen Höhen des 
Silos und an :2 Punkten (innere· und üußere GeJrcideschicht) 
ungebracht waren. 

Die Proben wurden in d rl'i vel'sdliedenen Höhen und jeweils 
in 7.\\·ei versclliedenen A hständen vom Zen tralrohr genom· 
lHen. Die mittl eren Angaben i'lber die Erwärmungstempera · 
lur wührend de r Vcrsueh szei t sind in Tafcl2 fes tgehalten, 
Dannch li egt die miltlere Erwärmungstemperatul' des Gutes 
etwns lInt er tier Tempcralur der erwärmten Luft , die in das 
Silo geblasen wird . So is t die maximnle Temperntur der 
Körner der innrrcn Sehidn iIl mittlerer Höhe um 1 bis 2 'e 
niedrigcr als die T" mperatur der erwärmten Luft, die mini­
male TemperaLur de r iiuDeren KOl'llsehicl1t in drei verschi e­
dellcn Höhen \Im j,3 bis 4,1 °C niedriger. Im Glll1ZCn is t di e 
Lingleiehmaß igkeit d r r Erwärmung des Gutes in Abhängig­
keit von der Elltfernung vom Zentl'all'ohr recht erheLlich . E s 
ist ))atürlieh, daß di e ger inge Erwärmung der KÖl'ller a uf 
ihre lCeimfülligl,eit. ke inen E influß halle. 

\Viihrend d er Tro cknun gszei!. wurde die l(ol'llfeuc!tte bis zu 
.14 und 15 % gesenkt. In Bilcll sind die I\.urven d er Trock· 
JIllllg nach H öhe und Dicke der Kornsehieht dargestellt. Da · 
ll'1ch trockne te d e r Heis im un !.eren Teil langsa mer als im 
oberen I",d im miLlleren TeiL Infolge der niedrigen J\nfnng~. 
reuch!.e tler Körncr wal' aoeh die Ungleiehmüßigkeit der 
Trocknung verhä ltnis müßig gering (nicht mehr als 1 bi s 2 %). 

Die Versuche bei d e r Trocknung von Reis in Silos K 839 
klben gezeigt, daß I\.o l'll mit einer Anf<lIlgsfeuehle von 17 0/ 0 
in 22 h auf einen lagerfühigen Zusl'llld ohne Verringerung 
seiner Snatqu,diliiLen gebracht werden konnLe, bei einer 



,Temperatur der erwärmten Luft von 17 bis 18°C. Bei nied­
rigeren Lufttemperaturen (10 bis 12°C) verlängert sich die 
Troclwungsdauer um 200 bis 250 %. 
Im 3. Versuch betrug die Dauer der Trocknung 62 h. Dabei 
wa,r die Endfeuchte des Korns etwas höher als zur Lagerung 

. benötigt (15,4 %). 
Reis mit einer Anfangsfeuchte von 21 % muß 110 h zur 
Troclmung belüftet werden, wobei der Silo zu 213 seines 
Fassungsvermögens gefüllt sein soll. Dabei darf die mittlere 
Temperatur der erwärmten Luft nicht unter 10°C liegen. Bei 
einer Anfangsfeuchte des Korns von mehr als 17 % sollte 
man mit der Belüftung beginnen, ohne abzuwarten; bis das 
Silo völlig gefüllt ist. Bei der Belüftung von Reis mit einer 
Feuchtigkeit von mehr al's 21 % muß in der Anfangsperiode 
der Belüftung das Trockengut periodisch von Bunker zu Bun­
ker umgeschüttet werden, um Selbsterwärmung und Zusam_ 
menkleben zu verhindern. Der Getreideumlauf wird so lange 
durchgeführt, bis das Getreidekorn außen abgetrocknet ist 
uI,ld das Material rieselIähig wird. 

Einsatzergebnisse des Körnertrockners T 662 

Bei der Trocknung des Reises mit dem T 662 erfolgte die 
Aufbereitung nach folgendem Schema: 

Die Körner wurden auf der "Petkus-Vibrant" K 521 vor­
gereinigt und dann in den Trockner gegeben. Nach der Trock­
l1ung unterzog man das Gui einer Hauptreinigung und Sor­

. tierung auf der Maschine "Petkus-Gigant" K 213. Der Grad 
der Verunreinigung des Reises betrug nach der Vorreinigung 
=2%. 
Bei der Durchführung der Versuche war die Temperatur des 
Wärmeträgers von 40 bis 70°C die veränderliche Größe. 

'Die grundsätzlichen technisch,ökonomischen und qualitativen 
Kennziffern der Arbeit des Trockners T 662 bei der Trock­
nung von Reis sind in Tafel 3 angeführt. 

Eine Analyse der Ergebnisse zeigt, daß sich bei einer Er­
wärmung von mehr als 40°C die Saatqualitäten verringern 
und die llruchneigung des Korns vergrößert. Bei einem 
Durchsatz von 0,65 bis 1,0 t/h ist die Erwärmungstemperatur 
des Korns um nur 4 bis 5° niedriger als die Temperatur des 
Wärmeträgers. Dies erklärt sich offensichtlich aus den kon­
struktiven Be~onderheiten des Trocknerschachtes, der gerin­
gen Geschwindigkeit der Kornbewegung in den Kammern 
und der geringen RieselIähigkeit des Materials. Diese Tat­
sache ist wichtig und muß bei der Trocknung von Reis be­
rücksichtigt werden. Der Koerfizient der Senkung des Durch­
satzes (K) des Troclwers T 662 wurde unter Benutzung fol­
gender Abhängiglieit bestimmt: 

K = 2 Qf K p 

Qf 
Dabei sind: 

Qf der tatsächliche Durchsatz des Trockners bei 
Reis in t{b; 

Qp die Nennleistung des Trockners bei Konsumweizen 
in t/h; 

K p - UmrechnungskoeIIizient von physikalischen Tonnen 
in Plantonnen (eine Plantonne entspricht einem 
Trocknerdurchsatz von 1 t/h bei einem Feuchtig­
keitsentzug bei Weizen von 6 % = von 20 auf 
14 Prozent) 

Die ziffern mäßige Größe von "K" ist 0,53,' d. h. der Durch­
satz des Troclwers' T 662 entspricht bei Reis = 11<L% der 
Nennleistung bei Weizen. Für andere Schachttrocknertypen 
beträgt der Koeffizient der Leistungssenkung 0,35 bis 0,45 
(Trockner 6SS-2, SSS-4, SSS-8, SSP-1,5). 

In Bild 2 sind Kurven gezeigt, die die Gleichmäßigkeit der 
Erwärmung und Trocknung der Körner (nach den Ergeb-
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Tafel 3. Die wichtigsten Arbeitskennziffern des Trockners T 662 

Benennung der Kennziffern Nr. des Versuches 
1 2 

Mittlere Lufttemperatur während des 
Versuchs in 0 C 13,0 14,0 13,0 1~,O 

Relative Luftfeuchtigkeit in % 68 80 85 70 
Mittlere Warmlufttemperatur oe ~O 50 60 70 
Mittlerer Wassergehalt der Samen 
vor der Trocknung in % 18,1 18,4 17,2 17,2 
nach der Trocknung in % 13,8 13,8 12,~ 11,8 
Wasserentzug in 0/0 4,3 ~,6 ~,8 5,4 
Trocknungsleis tung t/h 
feuchtes Gut 0,65 0,70 0,81 1,0 
getrocknetes Gut 0,62 0,67 0,77 0,93 
Trocknungsleistung in t/%/h 
feuchtes Gut 2,8 3,22 3,9 5,~ 

getrocknetes Gut 2,66 3,1 3,7 5,0 
Warm- und Kühlluftmenge m 3/h 8000 
Mittlere Erwärmung des Gutes oe 38,3 ~6 57 65,5 
Korntemperatur nach Rückkühlung oe 18 19 19 
Verweildauer des Gutes in min 
in der Trockenzone 120 110 96 78 
in der Rückkühlzone 55 50 H 36 
Bruchneigung der Samen % 
vor der Trocknung 16 13 11 11 
nach der Trocknung 21 36 58 83 
Keimfähigkeit der Samen % 
vor der Trocknung 59 41 72 70 
nach der Trocknung 61 38 67 56 
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Bild 2. Trocknungs- und Erwärmungskurven von Reis (Körnertrockner 
T 662) 

nissen eines Versuchs) darstellen. Der Trockner besitzt ziem­
lich gute Kennziffern der Gleichmäßigkeit der Erwärmung 
und Trocknung des Kornes; eine der Ursachen des höheren 
Durchsatzes bei der Trocknung von Reis. Bei allen Versuchen 
lagen die Abweichungen vom mittleren Wert bei der Erwär­
mung nicht höher als 2,50 und bei der Feuchte nicht über 
1 %, was die agrotechnischen Forderungen völlig erfüllt. 

Unzulänglich am Körnertrockner T 662 sind das Austragen von 
Körnern aus den Trocknungs- und Rücl{kühlelementen; die 
Schwierigkeiten der Reinigung der Trocknerhauben von den 
in sie geratenen Körnern; das Fehlen einer Kontrollvorrich­
tung des Getreidefüllstand~ im Vorlaufbehälter. 

Schlußfolgerung 
Die Versuche haben bestätigt, daß der Belüftungssilo K 839 
und der Körnertrockner T 662 erfolgreich zur Trocknung von 
Reis und anderen Körnerarten verwendet werden können. 
Belüftungssilos sind besonders zweckmäßig in Saatzuchtbe­
trieben mit geringerem aufzubereitenden Körnerfruchtauf-
kommen. AU 7370 
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